1. Vorbereitung des Projekts „Erkundung der Hase und des Wasserwerkswalds   Düstrup“ im Unterricht:  

· Einführung in das Thema „Hase“
- inwiefern sind die Schüler mit der Hase vertraut?

- die Schüler eigene Erfahrungen mit der Hase schildern lassen:

· Wohnen evtl. ein oder gar mehrere Schüler an der Hase?

· Haben die Schüler schon mal einen Ausflug an die Hase

gemacht? Oder am Ufer der Hase gespielt?

· Haben die Schüler dabei Beobachtungen bezüglich der Flora

und Fauna machen können?

- anhand von Karten zeigen: wo verläuft die Hase? Welche anderen Bäche  

  fließen in der Nähe der Hase? Münden diese Bäche in der Hase? 

· Einführung in die Flora und Fauna von Fließgewässern

- welche Pflanzen und Tiere gibt es typischerweise an Fließgewässern

· Aufgreifen des Themas der Nutzung von Gewässern. Wie können

Fließgewässer genutzt werden?

· Aspekt herausstellen: Nutzung der Gewässer als Trinkwasserversorgung:

- Wenn man den Wasserhahn aufdreht, woher kommt unser Wasser? 

- Was wissen die Schüler bereits über Trinkwasserversorgung?

- Funktion von Wasserwerken erklären

- Wasserwerke von Osnabrück vorstellen

- Schwerpunkt auf das Wasserwerk Düstrup legen

- Wie funktioniert ein Wasserwerk?

- Was gibt es alles auf dem Gelände eines Wasserwerks: Tiefbrunnen,   

   Sammelbrunnen etc.
 

           - deren Funktionen behandeln; anhand von Arbeitsblättern oder kleinen   

  Texten

· Wie führt man eine Fließgewässeruntersuchung durch?

- was ist dabei zu beachten?

- Wofür sind Fließwässeruntersuchungen gut?
1.1. Das Projekt - zu verwendende Materialien:

· Bestimmungsbücher für Fauna und Flora an Fließgewässern

· Lupe
· Kescher
· Gläser für Wasserproben

· Zeichenblock

· Stifte

· Arbeitsblätter, die vom Lehrkörper ausgehändigt werden

1.2. Durchführung des Projekts: 

· Zunächst sollte an einer Besichtigung des Wasserwerks Düstrup
teilgenommen werden

· Anschließend beginnt die Erkundung des Waldstückes, hinter dem

Wasserwerk gelegen. Dieses geschieht wie folgt:

· Die Klasse wird in Gruppen mit einer Größe von maximal 4 Schülern eingeteilt.

· Der Bereich der Erkundung des Wäldchens wird zu Beginn durch den Lehrer eingeteilt, damit der Arbeitsraum gut zu überblicken ist.

· Es gibt vier hauptsächliche Untersuchungsstationen

(siehe Arbeitsblatt).

· Die Schüler bekommen ein Arbeitsblatt verteilt, nach dessen Fragestellungen sie den Wald und die Hase erkunden sollen.

· Nicht jede Gruppe arbeitet an einem Untersuchungsgegenstand, sondern jede Gruppe soll jede Erfahrung selber machen. Die Gruppen können sich deshalb untereinander helfen. 
· Jede Gruppe erhält ein Arbeitsblatt mit den Stationen in unterschiedlicher Reihenfolge, damit nicht alle Schüler zu selben Zeit an der selben Station arbeiten.
Ein Entwurf für ein Arbeitsblatt zur Erkundung des Wasserwerkswalds könnte wie folgt aussehen:
· Geht zunächst einmal das Wäldchen ab. Was könnt ihr hier auf den ersten

Blick alles entdecken?

· Zeichnet eine Skizze von der Fläche, die ihr untersucht. Verwendet dafür


die vorgesehene Karte (den Schüler wurde zuvor eine vom Lehrkörper 
gestaltete Skizze vom Untersuchungsgebiet ausgehändigt. Diese Skizze 
enthält lediglich die Umrisse des Gebiets).


Zeichnet dort ein was ihr auf der Fläche sehen könnt.

· Die zu bearbeitenden Stationen lauten:

- Station Wasser 

- Station Fauna 

- Station Flora

- Station Boden

· Die Stationen werden nacheinander behandelt.

· (jede Gruppe hat wie bereits erwähnt eine andere Reihenfolge der Stationen, hier soll exemplarisch für eine Gruppe der Arbeitszettel gezeigt werden)
- Station 1 - Wasser:

(hier sollen die Schüler das im Unterricht angeeignete Wissen anwenden) 

Zur Bearbeitung dieser Station ist die Verwendung der Arbeitsblätter im Band „die Hase neu entdecken“
 sinnvoll. Auf Seite 86 des Bands ist eine Tabelle enthalten, zum Thema „Welche wirbellosen Tiere leben im Wasser“: 


Auf Seite 87 und 88 folgen die Abbildungen zu diesen Tieren.

Zu der Station Fauna wäre es also sinnvoll den Schülern die Abbildungen auszuhändigen, damit sie an dieser Station die folgende Tabelle bearbeiten können. Die Schüler sollten allerdings schon mit den Abbildungen der Tiere im Unterricht vertraut gemacht worden sein.
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Quelle: Bartelheim, Sigrid und Kuczia, Dorota: Die Hase neu entdecken, Didaktische 
Materialien zur Stadtökologie (S. 86). Verein für Ökologie und Umweltbildung Osnabrück e.V.: Osnabrück, 1999

Aufgabe: Könnt ihr die Tiere, die sich in der Tabelle befinden im Gewässer wieder finden? Wenn ihr Tierchen findet, die nicht in der Tabelle stehen, notiert diese und versucht sie zu beschreiben. Nehmt euch ein Küchensieb oder einen Kescher und durchzieht damit das Gewässer. Wenn ihr Tierchen findet, tut sie vorsichtig in ein Glas. Bestimmt die Tiere und notiert in der Tabelle wo ihr sie gefunden habt. 
· Station 2 - Fauna:

Schaut euch das Wäldchen an. Welche Tiere leben hier? Seht ihr zum   

Beispiel Vögel? Wenn ja, welche? Welche Tiere seht ihr auf dem Boden?
· Station 3 - Flora:
Nehmt eure Bestimmungsbücher und guckt, ob ihr darin Bäume oder    

Pflanzen wieder erkennt, die in dem Wäldchen wachsen. Welche Pflanzen  

wachsen auf dem Waldboden? Welche Bäume wachsen hier? Welche  

Pflanzen befinden sich am Gewässerrand? Gibt es auch Pflanzen im  

Wasser? Welche?
· Station 4- Boden: 

Bei dem Besuch im Wasserwerk habt ihr viel über das Trinkwasser  

Erfahren. Was denkt ihr, welche Funktion hat der Boden für sauberes   

Trinkwasser? 

� Bartelheim, Sigrid und Kuczia, Dorota, 1999, S.86.   








